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Das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) hat 

die Initiative Recycling- und Effizienz-
technik (RETech) ins Leben gerufen, 
um Wissenstransfer und Technikex-
port zu fördern und die Entwicklung 
höherer ökologischer Standards sowie 
der Abfallwirtschaft im Ausland zu un-
terstützen. Dadurch sollen auch die Ex-
portvoraussetzungen in den Bereichen 
Abfallwirtschaft, Recycling und Res-
sourceneffizienz für deutsche Unter-
nehmen verbessert werden.

Ziel- und Nutzergruppen der Export-
initiative sind die Unternehmen der 
Recyling- und Entsorgungswirtschaft, 
die direkte Zulieferindustrie der Ab-
fallwirtschaft, Entsorgungs- und Bera-
tungsdienstleister sowie Wissenschaft-
ler, Entscheidungsträger und Investoren 
im Inland wie im Ausland.

Die RETech-Initiative unterstützt 
Know-how-Transfer und Technikex-
port durch Aktivitäten in folgenden 
Bereichen:

Exportinitiative Recycling- und 
Effizienztechnik

Die weltweite Nachfrage nach Recycling- und Entsorgungstechnologien ist groß 
und wird weiterhin steigen. Dazu tragen insbesondere die knapper werdenden 

Rohstoffe und ein zunehmendes Umweltbewusstsein in den aufstrebenden Volks-
wirtschaften bei. Die deutsche Recycling- und Entsorgungsbranche ist aufgrund 
der hohen nationalen Umweltanforderugen hervorragend für die Befriedigung 

dieses weltweiten Bedarfs aufgestellt. 

■	 Bildung und Ausbau des Netzwerks 
im Inland, Sensibilisierung der 
Nachfrageseite im Ausland (Konfe-
renzen, Messebeteiligungen)

■	 Kommunikation der Recycling- und 
Abfallentsorgungskonzepte und 
Technologien Made in Germany (s. 
u. Internetportal)

■	 Bereitstellung hochwertiger Infor-
mationen über die Abfallwirtschaft 
im Ausland über das RETech-Portal, 
darunter:
–	 Abfallwirtschaftliche Länderpro-

file, die über die Rahmenbedin-
gungen der Abfallwirtschaft in 33 
Länder sowie Chancen und Risi-
ken eines Markteintritts informie-
ren. Voraussichtlich im Herbst 
2009 werden die Länderprofile zu 
ausgewählten EU-, OECD- und 
Schwellenländern im Portal der 
RETech-Initiative verfügbar sein; 

–	 Leitfaden für Investitionsprojekte 
im Ausland gemäß Clean Deve-
lopment Mechanism. Der Leit-
faden zeigt Möglichkeiten und 
Handlungsoptionen auf, wie die 
projektbasierten Instrumente des 

Kyoto-Protokolls für moderne 
Abfallbehandlungstechniken bes-
ser nutzbar gemacht werden kön-
nen. Ergänzend zum Leitfaden 
werden in den „CDM Country 
Sheets“ außerdem ausführliche 
Informationen zu ausgewählten 
Ländern bereitgestellt, die zur Er-
arbeitung von ersten Projektan-
sätzen genutzt werden können.

■	 Empfehlungen für die Förderung 
ausgewählter Projekte an weitere 
Ressorts der Bundesregierung.

Anlaufstelle

Die RETech-Initiative wird in ihren 
operativen Arbeiten durch eine in 2009 
eingerichtete Anlaufstelle unterstützt, 
in der sich das Bundesumweltminis-
terium, das Umweltbundesamt, der 
Bundesverband der Deutschen Entsor-
gungswirtschaft (BDE), der Verband 
Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau (VDMA), der Bundesverband Se-
kundärrohstoffe und Entsorgung (bvse) 
und die Deutsche Gesellschaft für Ab-
fallwirtschaft (DGAW) engagieren. Die 
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Arbeiten der Anlaufstelle werden in ei-
ner Pilotphase (2009 - 2011) von Ger-
many Trade and Invest, der deutschen 
Gesellschaft für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing, koordiniert. Die 
Anlaufstelle ist Kontaktpunkt für spe-
zifische Nachfragen aus dem Aus- und 
Inland. Sie erlaubt einen schnellen und 
qualifizierten Zugriff auf Expertise und 
Technologieangebote. Konzipiert ist die 
RETech-Anlaufstelle als ein geografisch 
und organisatorisch verteiltes Büro mit 
dem Internetportal als zentraler Platt-
form. Wichtige Aufgaben der Anlauf-
stelle sind:
 
■	 Bildung und Pflege des Netzwerks 

der RETech Initiative: Beiträge zu 
Veranstaltungen wie Fachgesprä-
chen, Messeauftritten, Zusammen-
arbeit mit Partnern wie z. B. DIHK, 
GTZ, KFW 

■	 Informationsverarbeitung und Bera-
tung: Bearbeitung von Anfragen aus 
dem In- und Ausland, z. B. Projekt-
förderungsmöglichkeiten, geeignete 
Technologien von vorhandenen An-
bietern

■	 Pflege und Weiterentwicklung des 
Internetportals

■	 Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit

■	 Planung und Vorbereitung der Vor-
gabe von Forschungsprojekten, z. B. 
zum Vergleich der Exportnationen 
im Bereich Recycling und Entsor-
gung oder Länderprofilen

■	 Planung und Umsetzung von flan-
kierenden Maßnahmen zur Unter-
stützung der Markterschließung, z. 
B. Informationen über Ausschrei-
bungen und Förderinstrumente, 
Geschäftsreiseprogramm in Koope-
ration mit DIHK, Informationskam-
pagnen in Kooperation mit AHK/
Botschaften

Internetportal

Ein zentrales Element der Aktivitäten 
der RETech-Initiative ist das Portal 
www.retech-germany.net, das umfas-
send über die Exportmöglichkeiten 
von Technologie und Dienstleistun-
gen sowie den Know-how Transfer aus 
Deutschland informiert. Die Inhalte 
sind auf die Unternehmen der Ent-
sorgungswirtschaft, des Anlagen- und 

Maschinenbaus sowie auf interessierte 
Kreise im Ausland ausgerichtet (Abb. 1 
und 2). 

Für deutsche Nutzer bietet das Portal 
Informationen über Auslandsmärkte, 
Fördermöglichkeiten und aktuelle Pro-
jektaktivitäten sowie die Möglichkeit, 
sich über das Forum mit den Partnern 
der RETech-Exportinitiative oder an-
deren Nutzern auszutauschen.

Ausländischen Interessenten soll die 
Leistungsfähigkeit deutscher Recy
cling- und Entsorgungstechnologien 
näher gebracht werden. Das Portal 
dient somit auch als Plattform, auf der 
sich Unternehmen, Verbände, Behör-
den und Hochschulen, die am Wissen-
stransfer und Export von Recycling und 
Abfallentsorgungstechnologien betei-
ligt sind, präsentieren können.  Das 
Portal enthält auch eine Datenbank, in 
der sich potenzielle Interessenten über 
deutsche exportierende und exportinte-
ressiert Unternehmen aus dem Bereich 
der Abfall- und Recyclingwirtschaft 
informieren können. Unter der ent-
sprechenden Rubrik im RETech-Portal 
(Navigation: Deutschland – RETech-
Firmenverzeichnis) können Interes-
sierte einen entsprechenden Eintrag 
kostenfrei vornehmen.  

Die RETech-Initiative  
auf der Entsorga-Enteco 2009

Die Exportinitiative Recycling- und Ef-
fizienztechnik (RETech) wird Schwer-
punkt des Standes des Bundesumwelt-
ministeriums auf der Entsorga-Enteco 
sein. Die internationale Fachmesse für 
Abfallwirtschaft und Umwelttechnik 
findet vom 27. bis 30. Oktober 2009 in 
Köln statt.

Direkt am Stand haben die Besucher 
die Möglichkeit, über bereitstehende 
Computer das RETech-Internetportal 
kennenzulernen und mit den An-
sprechpartnern der Anlaufstelle zu 
kommunizieren. Exponate zu ausge-
wählten Projekten demonstrieren die 
Anwendung deutscher Technologien 
aus den Bereichen der Biogasnutzung, 
Mikrofiltration und Phosphorrück-
gewinnung. Im Rahmen des Eastern 
European Environmental Summit am 
Donnerstag, 29. Oktober 2009, stellen 
eine Reihe von Unternehmen ihre Ak-
tivitäten und Erfahrungen bei der Um-
setzung internationaler Projekte vor. 
An allen Messetagen lädt die Exportin-
itiative an ihrem Stand ein zu einem ab-
wechslungsreichen Rahmenprogramm 
mit Fachveranstaltungen zu folgenden 
Themenkreisen:

■	 Auslandsmärkte,
■	 Angepasste Technik und internatio-

nale Märkte,
■	 Förderung,
■	 Zukunft der Abfallwirtschaft,
■	 Know-how-Transfer,
■	 Exportinitiative Recycling- und Effi-

zienztechnik.

Das detaillierte Rahmenprogramm der 
RETech-Initiative steht im Internet-
portal unter www.retech-germany.net/
aktuelles und auf der Website der Ents-
orga-Enteco (www.entsorga-enteco.de) 
zum Download bereit. y
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